Intelligenz Blatt 
5 g für den N 6 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


—— —— 
Königl. Intelligenz⸗Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
— — — — — ——— 
Mo, 104. Freitag, den 4. Mai 1827. 


ere eee, 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom 2ten bis 3. Mai 1827. 

Die Herren Kaufeute Schroͤder und Hildebrandt von Stolp, log. im Engl. 
Hauſe. Hr. Kaufmann Jebens von Elbing, log. im Hotel de Berlin. Hr. Graf 
v. Sierakowsky von Waplitz, Hr. Kaufmann Stein von Stolp, log. in den 3 Moh⸗ 
ren. Die Herren Kaufleute Joſeph Manhuby, Ephr. Zaranda, S. Iſſakowicz von 
Odeſſa und Lichtenſtaͤdt von Lublin, log. im Hotel de Koͤnigsberg. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Dr. Noller nach Dirſchau, Hr. Controlleur 
Trillhaas nach Stargardt. Hr. Gymnaſiaſt Doͤring nach Stolp, Herr Gutsbeſitzer 
v. Maſſow nach Folz. a 

Das Ableben des Herrn Buͤrgermeiſter Doͤring, von welchem unſere Mit⸗ 
bürger bereits durch die Familie derſelben unterrichtet ſind, erfuͤllt auch uns mit 
gerechtem Schmerz. Seit laͤnger als 40 Jahren unter allem Wechſel der Regie⸗ 
rungsform, und zwar 31 Jahr als Mitglied der Behoͤrde, welcher die Leitung der 
ſtaͤdtiſchen Angelegenheiten übertragen iſt, hat er dem allgemeinen Wohl feine Kräfte 

mit treuer Anſtrengung geweiht; und mit anſpruchloſem menſchenfreundlichem Sinne 
ſeinem Berufe obgelegen. Darum wird ſein Andenken uns theuer bleiben! 

Danzig, den 3. Mai 1827. 3 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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eee. 
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Bekannt m a ch unn gen. 
Wenn nach eingegangener Anzeige noch immer nach der Danziger Elle ver⸗ 
kauft wird, obgleich der Gebrauch derſelben ſchon ſeit dem 1. April 1794 nach 
dem Publikando d. d. Berlin, den 4. März 1794 und durch die Maaß⸗ und Ge: 
wichts⸗Ordnung d. d. 16. April 1816 völlig unterſagt iſt, auch ſogar in den im 
hieſigen Intelligenz⸗Blatte befindlichen Anzeigen der Preis der Elle der Waaren an⸗ 
gegeben und hinterdrein beſtritten wird, daß darunter die Preuß. Elle gemeint ſen, 
dies frevelhafte Hintanſetzen der Koͤnigl. Geſetze hoͤchſt tadelnswerth und ſtrafbar iſt, 
fo wird die nachſtehende Verordnung d. d. 5. Septbr. 1825 welche am 9. Septbr. 
826 erneuert worden und welche folgendermaßen lautet 


1 


R ae ee 
„Da nach der Allerhochſt erlaſſenen Maaß und Gewichts⸗Ordnung d. d. den 
„16. Mai 1816. derjenige, welcher irgend eine Waare für Jedermann feil 
„haͤlt, ſich beim Verkauf keines andern als gehoͤrig geſtempelten Preußiſchen 
„Maaßes und Gewichts bedienen, auch ſelbſt in feinem Speicher, Laden oder 


„Bude keine ungeſtempelten Maaße und Gewichte fuͤhren darf, indem die 


z„Uebertretung dieſer Vorſchrift, wenn auch keine Uebervortheilung ſtatt ge⸗ 


„funden hat, eine Polizeiſtrafe von 1 bis 5 Kehl. nach ſich zieht, fo wird 
„ſolches mit Bezug auf die Bekanntmachung im Amts⸗Blatte kder Königl. 
„hochverordneten Regierung pro 1818 No. 7. pag. 57. zur genaueſten Be⸗ 
olgung mit dem Hinzufügen in Erinnerung gebracht, daß alſo hiernach je⸗ 
„der Verkauf nach danz. Maaß und Gewicht verboten und ſtrafbar iſt.“ 


nochmals zur ſtrengſten Befolgung in Erinnrung gebracht mit dem Hinzufuͤgen, daß 


nach 


der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre d. d. 25. Mai 1820 (Geſetzſammlung pro. 


1820. No. 8 pag. 79.) die Hälfte der fuͤr Maaß⸗ und Gewichts⸗Vergehungen ge⸗ 
ſetzlich feſtſtehenden Geldſtraſen dem Denuncianten zu Theil werden ſoll. 


Uebrigens find die Exekutiv⸗Polizei⸗Beamten angewſeſen außer den vorſchrifts⸗ 


mäßigen Reviſionen, die bis jezt außergewoͤhnlichen ununterbrochen fortzuſetzen und. 


die Schuldigen ohne Schonung zur Strafe anzuzeigen, und wird auf jede von dem 
Publiko gemachte Anzeige, wozu daſſelbe aufgefordert wird, Einleitung der Unter⸗ 
ſuchung und Strafe erfolgen. d 2 


Mai 
den⸗ 


ft; 


Danzig, den 24. April 1827. a >= 
Roͤnigl. Polizei⸗ Praͤſident. 5 i 85 


Mit Bezug auf die Vorſchrift g. 38. des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 30. 
1820 wird hiemit in Erinnerung gebracht, daß alles Hauſixen mit Tuch⸗ Sei⸗ 
und Woll Waaren gaͤnzlich unſtatthaft, und auch den Kaufleuten nicht erlaubt 


desfallſige Contravenienten müßten daher ohne Unterſchied zur geſetzlichen Un⸗ 


terſuchung und Strafe gezogen werden. 


Danzig, den 20. April 1827. x 
Oberburgermeiſter, Börgermeifter und Rath · 


Da bei Requlirung der freiſtaͤdtſchen Exemtions- Servis⸗Kaſſe, mehrere 


Miethsſcheine liquidirt worden, die urfprünglich auf die Namen der fremden Offi⸗ 
ziere, und anderer laͤngſt verſtorbenen oder verſchollenen Einwohner lauten, oder 


von 


dieſen, theils ohne alles, theils durch nicht gehorig ausgefuͤlltes Indoſſement, 


angeblich an andere eedirt ſein ſollen, und dieſe Legitimationsmaͤngel wegen Abſter⸗ 
bens oder Abweſenheit der Cedenten in der gewohnlichen Art nicht. mehr zu behe⸗ 


ben 


ſtehen, fo wird ftatt deſſen, und zur Ergänzung der Legitimation hiedurch ein 


Jeder, dem dergleichen Bons der freiſtaͤdtſchen Exemtions⸗Servis⸗Kaſſe wider⸗ 
rechtlich abhanden gekommen fein ſollten aufgefordert, binnen 6 Wochen 


desh 


chen 


alb bei uns in der Caleulatur Anzeige zu machen, und ſeinen Verluſt an ſol⸗ 
Papieren ſpeciell nachzuweiſen; widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt, die auf 


ebgedachte Scheine treffende Zahlung, an die bisherigen Producenten derſelden, 
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von unſerer Kaffe ſofort geleiftet werden wird, und der dadurch etwa Beeintraͤch⸗ 
tigte bei ſpaͤterer Meldung, nur an dieſen Empfaͤnger verwieſen werden kann. 

Die Namen der urſpruͤnglichen Inhaber und Cedenten find: = 

44. 45. 46. 47. Wittwe Schwan, 97. 428. 429. 430 Empl. Chautelet, 98. 
101. Comm. Juge, 99. Lieutenaut Nelke, 100. 108. Mad. Schilling, 102. Empl. 
Perlin, 103. 118. 150. Pharm. Roger, 104. 119. 151, Pharm. Rouve, 105. Ph. 
Lafond, 106. Capt. Basset, 107. 125. 159. Marcadier, 109. 127. Bellanger, 
110. Chir. Krauſe, 111. 134, 165. Phr. Ajnier, 112. 135. Garde Caillig, 113. 
138, Payeur Zavigny, 114. 139. Empl. Jung, 115. 144. Garde Camlet, 116. 
147. Empl. Maas, 117. Phr. Harth, 120. 153. Chir. Texier, 121. Chir. Wiermont, 
122. Chef Rouſſay, 123. Capit. Boſſau, 124. 158. Lieutenant Ravele, 126. 160. 
Mafleur, 128. Capit. Fourmann, 129. 461. Zambrick, 130. Marige, 131. Rabbert, 
132. Charnois, 133. Blank, 136. 137. Boſe, 141. Leſage, 142. 143. v. d. 
Finck, 145. Martinet, 146. Poplin, 149. Lehauque, 152. Gebr. Grabowsky, 
151. Garde foillot, 155. Viamont, 156. Rouſſier, 157. Beſſin, 161. Samſon, 
162. Sequiéir, 163. Marine, 164. 246. dheubigny, 205. Dorner, 208. Hall⸗ 
mann, 218. 219. 220. Maret, 273. 274. Riede, 275. 420. Paris, 278. 279. 
Daramp, 283. 184. Delege, 285. Flamand, 291: 292.293. 294. Kreutzer Ww., 
310. Ahlheim, 312. Brockmann, 326. 327. Makenſen, 328. bis incl. 333. Mad. 
Lallau, 334. bis incl. 337. Stolzmann, 339. 310. Capit. Grubisfy, 347. 350. 
Denoger, 351. 372. 373. Benjamin, 368. 370. 371. Garde Gardeur, 382. 383. 
Garde Blatre, 396. Eichhorn, 402. bis incl. 405. Empl. Nion, 408. 411. Graͤ⸗ 
ter, 109. Capit. Duoveifiin, 410. Capit. Blau, 412. 413. Major Griſchard, 
414. Arbeaur, 435. 436. 437. 438. Garde Nagel, 439. Capit. Falkmann, 440. 
441. 442. Chef. Montel, 462. 463. Renaud. 

Danzig, den 23. April 1827. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

KA d i s e men t 8. 

Es hat der hieſelbſt verſtorbene Rothgerbermeiſter Carl Rowalck in feinem am 
Zten dieſ. Mon. gerichtlich publicirten Teſtamente de dato 12. Januar 1822 feiner 
Tochter Juſtine Nenate Kowalck verehelichte Kaufmann Johann Scott und de⸗ 
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ren Ehemann die Dispoſition uͤber die Subſtanz des ihnen aus ſeinem Nachlaße 


zufallenden Vermögens zu Gunſten ihrer Kinder entzogen, und dieſelben lediglich 
auf den Genuß der Zinſen von beſagtem Vermögen beſchraͤnkt welche Kane 4 
RER den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hiemit oͤffentlich dekannt gemach 
Danzig, den 6. April 1827. | 
Aônigl. Preuß. Land / und Stadtgericht 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Handlungsbefliſſene Johann 
Wilhelm Arnold Sahn beſelbſt, und deffen AR: Braut, die Jungfer Sen 
5 1 


* 
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riette Roſowska, durch einen am 2. d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, 
die hieſigen Orts ſtatutariſch ſtatt findende Gemeinſchaft der Guter und des Erwer⸗ 
bes gaͤnzlich unter ſich ausgeſchloſſen haben. N, 
Danzig, den 6. April 1827. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerſcht wird hiedurch bekannt ge⸗ 
macht, daß der Lohndiener Joſeph Jaques und deſſen Braut Amalie Wiegandt 
beide von hier, durch einen gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. A 

Elbing, den 30. Maͤrz 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

; 1 A er ar Er N Sr mn Fo 7 

Heute Vormittags um 114 Uhr vollendete nach namenloſen Leiden im aige⸗ 

tretenen 78ſten Lebensjahre unſere theure innigſtgeliebte Mutter, Frau Johama 
Eliſabeth König geb. Toack. Dieſen ſchmerzlichen Verluſt, beehren wir uns, 
unter Verbittung der Beleidsbezeugungen unſern und der Verewigten gefhästen - 
Freunden anzuzeigen. x J. C w. König, und deſſen Gattin. 
Danzig, den 3. Mai 1827. . 


[A ite rariſche Anzeige. a 
Muͤde der ſchlechten Ueberſetzung brittiſcher und franzöͤſſſcher Romane, mit 
welchen die deutſche Leſewelt in Zwei⸗Groſchen und Neun⸗Kreuzer⸗Ausgaben uͤber⸗ 
ſchwemmt iſt, hat ſich laͤngſt der beſſere und größere Theil des Publikums nach dem 
herrlichen Genuß und Beſitz vaterlaͤndiſcher Meiſterwerke, zu einem gleich wohlfei⸗ 
len Preis geſehnt. — - 
Dieſen Wunſch erfüllt nachſtehendes vortreffliche Unternehmen: 
\ Bibliothek der deutſchen Claſſiker; 
5 eine Auswahl . 
des Schoͤnſten und Gediegenſten ans ihren ſaͤmmtlichen Werken. 
Mit den von Rosmaͤslers Meiſterhand geſtochenen Portraits ſaͤmmtlicher Schriftſteller. 
y Gotha und Neu:Morf. 1827. > 
Dieſe kleine Bibliothek, die den Hausbedarf eines Jeden, dem nicht allein 
um eine unterhaltende, ſondern zugleich um eine den Verſtand bildende, Geiſt und 
Herz erhebende Lektuͤre zu thun iſt, befriedigt, erſcheint auf das koſtbarſte engliſche 
Belkin gedruckt, in drei verſchiedenen Ausgaben, nämlich: 
I. Die Miniaturausgabe, (ſehr niedlich) das etegant broſchirte Bändchen von 6 
bis 8 Bogen zu 27 Sgr. oder 9 Kreuzer rheinl. ; 
II. Die Kabinetsausgabe, das ſchoͤn und dauerhaft gebundene Baͤndchen von 
Sur 10 Bogen in größerem Format und mit goͤßerer Schrift zu 5 Sgr. oder 


— — 
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III. Die Prachtausgabe, im Imperial⸗Octav, das broſchirte Heft zu 73 Sgr. 

oder 27 Kreuzer. j 1 7 

Vom erſten Mai an wird woͤchentlich ein Bändchen geliefert. Schiller's Ger 
dichte machen den Anfang. Man beſtellt vor dem 1. Mai bei irgend einer lin 
Danzig bei der unterzeichneten) Buchhandlung. Später erhöht ſich der Preis um 
die Haͤlfte. K 

Man verpflichtet ſich immer nur für das naͤchſte Baͤndchen. Jedes Bändchen 
iſt ein Ganzes für ſich, und enthält das Beſte eines beruͤhmten Schriftſtellers. Sub⸗ 
ſcribentenſammler erhalten das ſiebente Exemplar von uns frei. - 

Ein ſolches Unternehmen noch beſonders empfehlen zu wollen waͤre Verſchwen⸗ 
dung. Die Probebogen ſind bereits eingegangen und liegen zur gefaͤlligen Anſicht. 

N 5 Anhuthſche Buchhandlung in Danzig. 

Waͤhrend nach ein Paar Jahrzehnten jene Ueberſetzungen, jene fremden Propf; 
reiſer der deutſchen Litteratur verdorrt und vergeſſen find, und ihr Käufer das da⸗ 
fuͤr bezahlte Geld als weggeworfen bedauert, kann hingegen der Inhalt unſerer 
Bibliothek niemals veralten, oder ihr Werth ſich verringern; er iſt unvergänglich: 
denn die Werke, deren Schoͤnſtes ſie bietet, bleiben ewig, unſterblich ſind Schiller, 
und Gothe, und Voß, und Klopſtock, wie Griechenlands Homer. Wie ſie uns er: 
freuen, ſo erfreuen ſie nach Jahrhunderten noch unſere Enkel; und derſelbe Genuß, 
den unſere Bibliothek ihrem erſten Beſitzer gewährt, "überträgt ſich ungeſchwaͤcht 
auf alle folgenden. Der Familienvater, der fie als werthvolles Gefchenk für feine: 
Kinder kauft, der Freund der ſie dem Freunde, der Gatte der ſie der Gattin, der 
Liebende der fie der Geliebten verehrt als Mal der Erinnerung und der Liebe, fie 


alle tragen das ſchoͤne Bewußtſein in ſich, daß eine ſolche Lektüre nur die Keime 


des Großen, des Schoͤnen, des Guten wecken koͤnne in der Seele der Jugend, 
nur Veredelung ſchaffen werde im Geiſte des Mannes und der Hausfrau, — denn 
verbannt iſt alles Unheilige, alle giftbergenden Blüthen find gewiſſenhaft geſchieden 
aus unſerem Kranze. Das Biblio graphiſche Inſtitut. 


Verlorne Sache. 
Es iſt ein grün ſeidener Regenſchirm, an deſſen Kruͤcke ſich eine Platte mit 
einem II. befindet, irgendwo vergeſſen worden, wer denſelben Heil. Geiſtthor No. 
954. beim Schiffsmaͤkler Hammer abgiebt, erhalt eine angemeſſene Belohnung. 


— 


ren F 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur öten Klaſſe 55ſter Lotterie, fo wie 
Looſe zur 87ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung vom Sten bis 10. Mai c. dauert, 
ſind taͤglich in meinem Lotterle⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 
A A a Reinhardt. 


; nn hr Mi x 8 
Mein Expeditions⸗Comptoir im Fahrwaſſer iſt von heute ab im deutſchen 
Hauſe daſelbſt. Danzig, den 1. Mai 1827. ö Bitskats. 
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s Donnerſtag den Zten d. M. iſt das Sommer⸗Lokale der Neſſourte zur Ge: 

ſelligkeit geöffnet und das Winter⸗Lokale für den Abend⸗BVeſuch geſchloſſen worden. 
Danzig, den 4. Mai 1827. Die Vorſteher. 

Ein Knabe, (wenn auch von unbemittelten Eltern) welcher Luft hat die Hand⸗ 

lung zu erlernen, kann unter vortheilhaften Bedingungen ſofort ein Unterkommen 

finden. Nachricht Breitegaſſe No. 1204. Mittags zwiſchen 12 und 2 Uhr. 


Ver mi et h u n g e n. 

Zwei gegeneinander gelegene freundliche Zimmer, von denen eines mit ei⸗ 
nem Ansgang auf den anſtoßenden Altan verſehen, ſind in einem ohnfern der 
Boͤrſe in einer Hauptſtraße belegenen Hauſe an ruhige Bewohner, jedoch ohne 
Küche zu vermiethen, und das Nähere darüber in der Gerbergaſſe No. 358. in den 
Mittagsſtunden von 1. bis 3 Uhr zu erfahren. 

In dem ehemaligen Henningſchen Gartenhauſe zu Pietzkendorf ſind mehre⸗ 
re Zimmer, Pferdegelaß, Wagenremiſe ꝛc. nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. Se 


Verpachtung außerhalb Danzig. 

Die Gruͤtzmuͤhle und das Gaſthaus unter dem Namen der Neuefund zu 
Gotteswalde, ſoll den 8. Mai d. J. an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden auf 
zwei Jahre verpachtet werden, zu welchem Termine Pachtluſtige um 10 Uhr Vor⸗ 

mittags eingeladen werden. i 5 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
- Glatte und broſchirte Mouſſelline, Cattune, Cambries u. d. gl. m. werden 
um damit aufzuraͤumen billig verkauft Jopengaſſe No- 733. 
Ein Spiegel von 43 Fuß lang und 12 Fuß breit, aus einem Stuͤck und 
mit ganz reinem Glaſe, ein Kleiderſpind, ein Waſchtiſch, mehrere Betten, Stuͤhle u. 
dgl. ſtehen zum Verkauf Langenmarkt No. 486. > 
Guter Kirſchſaft iſt in beliebigen Quantitäten zu billigen Preifen zu haben 
Tiſchlergaſſe No. 573. N ö 
Recht guter ſaurer Kumſt iſt noch zu haben, im Fiſcherthor in dem Zeichen 
der blauen Hand. 3 0 F 5 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das dem Eigenthuͤmer Modeſta zugehörige sub No. 876. hieſelbſt des 
Hopothekenduchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhaufe, Stalle und 
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um EIS ee , 

Gekoͤchsgarten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es 

auf die Summe von 188 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub⸗ 

haſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein peremtoriſcher Licitations Termin 
auf den 10. Juli 1827, Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Herrn Aſſeſßſor Thiel in unferm Terminszimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem anberaumten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in demſelben den Zuſchlag zu erwarten, in fo fern nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. b 3 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 28. Maͤrz 1827. * 
BE Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Das den Michael und Barbara Reimerſchen Eheleuten zugehörige hie⸗ 
kelbſt sub No. 753. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, weiches in einem 
Wohnhauſe und circa 2 Morgen culmiſch Gartenland beſtehet, ſoll auf den Antrag 
der ſeparirten wichmann, nachdem es auf die Summe von 146 RNthl. 16 Sar- 
5 Pf. gerichtlich abgefhägt worden, durch difentliche Subhaſtatjon verkauft wer⸗ 
den, und es ſteht hiezu der Licitations⸗Termin auf N 

5 den 25. Mai 1827, 


vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den. Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, . 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 2. Februar 1827. BE ee 

Bönigl. preußiſches Landgericht. 


Angerommene Schiffe, zu Danzig den 2. Mai 827. 

Nobert Dirſon, von Shields, k. v. Hull, mit Ballaſt, Bark, Lord Starnleit. Hr. Cörmans, 
Jac. Heinr. Schmidt, von Barth, k. v. Stralfund, mit Ballaſt, Gallace, Fortung, 08 N. Hr. Gottel 
T. Lau Kerkſtra, von Schirmankog, k. v. dert, — Luff, Maria Magdalena, 67 N. an Ordre. 
Jan Klaas Vlas, von Pekela, — . Smack, de Vr. Martha, 44 N. 

Jac. JI. Ebeling, von Emden, — Brigg, Neptun, 150 N. 

Tonne Voß, von Greifswald, Galioce, Eliſabeth, 75 N. 
Ant. Fr. Schipman, von Meppen, k. p. Emden Galleot, Unternehmung, 224 N. 
= 3. Wotdeinahr von Gröningen, k. v. Amſterdam, Kuff, Ida Aleide, 124 N. 
James Thompſou, von Bridlington, k. o. Hull, ar Brigg, three Frinds, 123 T. 
Harn L. Kock, von Pekela, k. v. Hamburg, mit Stückgut, Kuff, de Br. Sophia, 68 N. 0 
Lab Folk Saathoff, von Enden, k. v. dort, mit Dallaft, Kuft, de Ur. Manch, 1 N. Dr Sbrmans. 
Sam. Galle, von Kirchdorf, k. v. Roſtock, — Gaoliact, Frau Maria, 60 L. Pr, Getel. 
William Stangrr, von Whitby, k. v. London, — Brigg, the Friends, 140 T. Hr. G. Baum. 
Paul Hint, Richter, von Danzig, k. v. Liverpool, wit Salz, pink, die Braut, AN 
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Aus der 8 G. „Nüch mund. f 
Geſegelt: D. Klawitter nach Liverpool, F M. Schwarz, A, Lemm, J. Dl rach en, W | at 
Raisbeck nach Portswouth, G. 9 nach Neweaſtle mit Holz. 
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Danzig, den 3. Mai 1627. 3 ? 
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London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g... begehrtjausgebot. ” 
— 3 Mon. — & — Sgr. Holl. rand. Duc. neue — —:— 5 
Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr.] Dito dito dito wicht.) : 328 887 
— 70 Tage 102} & 103 Sgr. Dito dito dito Nap. | — Bw; 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl.— : 45: 217 
10 Tage — Sgr. 6 Woch. - & — Sgr. Kasser- Anweisung. — 100 — 
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Getreidemarkt zu Danzig, vom 30. April bis incl. 2. Mai 1827. 
2 ) 
1. Aus dem Waſſer, die Laſt zu 60 Scheffel, find 1853 Laſten Hie überhaupt, 
zu Kauf geſtellt worden. Unter den in dieſem Rapport als 


verkauft aufgeführten 1095 Laſten Hafer waren 625 Laſten 
zum Tranſit. 


| ee 
Weisen. | zum Ver zum Gerſte. Hafer. | Erbfen. 
* brauch. Tranſit. 
1. Verkauft, Laſten : 6574 — : 6% 44 1095 | —— 
wicht Pi: 130133] — 123 10⁵ 652700 — 
Preis, Rthl.:[831—91 — 595 13 | 45-50 ie 


2. Unverfauft!Caflen: ; 1 a BZ x 2 
II. Vom Lande, a RE 


